
Sepp Müller
Seit 2 Jahren für unsere Heimat 
 Oranienbaum-Wörlitz im Bundestag

DIE HALBZEITBILANZ

Die CDU Oranienbaum-Wörlitz:
Für Sie im Stadtrat aktiv

Siegfried Borgwardt
Vorsitzender der CDU-Landtagsfraktion

Informieren und Mitmachen:

Der Stadtrat der CDU 
Oranienbaum-Wörlitz

Otto Klempert Tilo Teichmann Karin Tschernich-Weiske Christian Scholz Hans-Peter Schapitz Guido Lehmann

Als CDU-Stadtratsfraktion haben wir uns für die 
Wahlperiode 2019 bis 2024 folgende Ziele gesetzt:

Einbeziehung aller Ortschaften in eine positive 
Entwicklung durch ein Stadtentwicklungskonzept, 
das auch die kleinen Ortsteile wahrnimmt

Unterstützung von Handwerk und Unternehmen 
durch  weitere Ansiedlungen im Dessora-Park und 
im Gewerbegebiet Vockerode und Breitbandausbau 

Einbeziehung des Umwelt- und Naturschutzes 
in die wirtschaftliche Weiterentwicklung unserer 
Stadt durch Neupfl anzung von Bäumen und Sträu-
chern im privaten und kommunalen Bereich

Unterstützung einer modernen Stadtverwaltung
durch Online-Anträge und Bescheide sowie trans-
parente und nachvollziehbare Stadtratsarbeit, mit 
dem Mut vernünftige, wenn erforderlich, unpopu-
läre Entscheidungen zu treffen   

Erhalt der Kita-Plätze durch Neubau einer KiTa und 
Verbesserung der Horträume im OT Oranienbaum-
sowie Einsatz für vertretbare KiTa-Gebühren

Erhalt und Schaffung von Freizeitmöglichkeiten 
für Jugendliche in allen Ortsteilen

Erhalt beider Grundschulstandorte im Ortsteil 
(OT) Oranienbaum, OT Wörlitz; Erhalt & Förderung 
der weiterführenden Schule GiG in Oranienbaum 

Unterstützung zur Tourismusförderung durch Si-
cherung von Frühlingserwachen, Orangenfest, Ad-
ventsmärkten sowie Zusammenarbeit der Stadt mit 
Kulturstiftung und Gewerbeverein

Einkaufsmöglichkeiten zur Versorgung sichern

Unterstützung der Seniorenbetreuung durch Er-
halt der Bürgersprechstunden in den OT der Stadt 
und Sicherung des Raumangebots für die Volkssoli-
darität im OT Oranienbaum

Einsatz für gerechte Straßenausbaubeiträge un-
ter Ausschöpfung des gesetzlichen Ermessensspiel-
raums

Otto Klempert
Vorsitzender der CDU-Stadtratsfraktion 

Sie möchten den Bundestag besuchen? Ich biete 
Führungen für Gruppen und Schulklassen sowie 
zweitägige Berlinfahrten mit Unterstützung 
des Bundespresseamtes an. Sprechen Sie mich 
 einfach an!

Kontakt:

E-Mail: sepp.mueller@bundestag.de 

Wahlkreisbüro Wittenberg

Sepp Müller direkt:
Neuigkeiten aus Berlin und unserer 
Heimat direkt per WhatsApp oder 
Telegram aufs Handy!

Folgen Sie mir auch in den sozialen Medien!
Social icon
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Brand Guidelines.

+49 151 46285360

Einfach Nummer unter „Team Müller“ 
speichern, „START“ und die Postleitzahl 
schreiben! 

Über den QR-Code geht 
es zu meiner Homepage 
- dort fi nden Sie Links 
zu allen Kanälen!

www.sepp-müller.de

V.i.S.d.P.: Sepp Müller MdB, Johann-Friedrich-Böttger-Str. 10, 06886 Lutherstadt Wittenberg

Büroleiterin: Kathrin Benedickt
Johann-Friedrich-Böttger-Str. 10
06886 Lutherstadt Wittenberg
Tel.: 03491 505945

Im Druckhaus Dessau gedruckt - hier in unserer Heimat!

Die Stadträte der CDU
Oranienbaum-Wörlitz 

Die Kenia-Koalition ist 
eine Verbindung der 
Vernunft, aus der vie-
le zukunftsorientierte 
Ergebnisse hervorge-
gangen sind. So trägt 
der Koalitionsvertrag 
die Handschrift der 
konservativen Mit-
te und wird Stück für 
Stück sachorientiert 
umgesetzt.

Die CDU-Fraktion hat 
sich zu Anfang der 

 Legislaturperiode für eine Erhöhung der fi nanziel-
len Mittel für die Kommunen eingesetzt und dies 
mit einem Festbetrag bis zum Jahre 2021 festge-
schrieben. Durch die Verabschiedung des neu-
en Schulgesetzes realisierten wir die Einführung 
eines Grundschulverbundes und die Flexibilisie-
rung der Lehramtsausbildung für den Seiten- und 
Quereinstieg. 

Die Forstwirtschaft in ihrer Vielfalt gilt es zu er-
halten und weiterzuentwickeln, denn der Wald 
erfüllt wichtige Nutz-, Schutz-, Klima- und Erho-
lungsfunktionen. Damit diese nachhaltigen Funk-
tionen auch zukünftig erfüllt werden können, ha-
ben wir uns für eine weitere Professionalisierung 
im Privat- und Körperschaftswald eingesetzt. Ein 
positives Signal für den ländlichen Raum ist auch 
das zusätzliche Personal für die Ämter für Land-
wirtschaft, Flurneuordnung und Forsten sowie im 
Forstbereich. 

Darüber hinaus ist die sog. Dialogoffensive der 
CDU-Fraktion Teil der vielfältigen Parlaments-
arbeit. Mit unserer Veranstaltungsreihe „Blick-
winkel“ haben wir die Themen Wolf, Ehrenamt 
und Tourismus in den Fokus genommen. Mittels 
unserer Initiative „Funklochfi nder“ arbeiten wir 
derzeit mit den Bürgerinnen und Bürgern unseres 
Landes daran, den fl ächendeckenden Ausbau von 
Mobilfunk in Sachsen-Anhalt voranzutreiben. 

Siegfried Borgwardt 
Vorsitzender der CDU-Fraktion im Landtag von 
Sachsen-Anhalt
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Ehrlichkeit und meine Projekte 
für die nächsten 2 Jahre:

Was konnte ich für
 Oranienbaum-Wörlitz bewirken?

Was hat die GroKo in Berlin 
erreicht?

Liebe Bürger der Stadt Oranienbaum-Wörlitz,

es heißt oft, Politiker denken nur bis zur nächs-
ten Wahl und lassen bis zum nächsten Wahl-
kampf nichts von sich hören. Ich fi nde Sie haben 
ein Recht darauf, über meine Arbeit als Bundes-
tagsabgeordneter informiert zu werden - auch 
ohne Wahltermin. 
Vor zwei Jahren wurde ich für den Wahlkreis 
Dessau – Wittenberg direkt gewählt. Nun ist 
die Hälfte der Zeit vergangen und ich möchte 
Ihnen gegenüber, den Bürgern, Rechenschaft 
ablegen. Mit dieser kleinen „Halbzeitbilanz“ 
möchte ich Sie in einer kurzweiligen Form über 
bereits Erreichtes informieren. Gleichzeitig 
werfe ich einen kleinen Blick auf Schwerpunk-
te, welche ich gerne für Oranienbaum-Wörlitz 
in den nächsten beiden Jahren setzen möchte.
Eine Mannschaft funktioniert nur, wenn alle 
Spieler an einem Strang ziehen. Deswegen 
freue ich mich, dass der Fraktionsvorsitzende 
der CDU-Landtagsfraktion Siegfried Borgwardt 
einen kleinen Abriss über die Landespolitik gibt. 
Unser Fraktionsvorsitzender im Stadtrat, Otto 
Klempert, erklärt, welche Maßnahmen unsere 
CDU vor Ort für Sie plant. 
Drei Spieler machen noch keine Mannschaft. 
Komplettieren Sie unser Team. Machen Sie mit! 
Was ist uns in den letzten Jahren gut gelungen? 
Wo müssen wir besser werden? Meine Kontakt-
daten fi nden Sie auf der Rückseite. Kommen 
wir miteinander ins Gespräch. Gerne komme 
ich auch zu Ihnen auf den Sportplatz, in die 
Gartensparte, den Jugendklub oder nach Hau-
se. Sie können mich gerne auf einer der zahlrei-
chen „Sepp Müller stellt sich“ Veranstaltungen 
besuchen oder in den sozialen Medien folgen. 
Ich bin der festen Überzeugung, dass wir ge-
meinsam viel mehr erreichen können. Es gilt 
beim Wiederanpfi ff noch einmal alles zu geben. 
Die zweite Halbzeit dauert weitere zwei Jahre. 
In diesen zwei Jahren möchte ich jeden Tag alles 
geben, um unsere Heimat Stück für Stück bes-
ser zu machen. Mit Ihnen gemeinsam wird uns 
dies gelingen. 
Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen, 

Sepp Müller
Mitglied des Deutschen Bundestags

1. Wir schaffen Perspektiven für Familien, 
Kinder und junge Menschen:
Digitalisierung der Schulen: 
5 Milliarden Euro Unterstützung für die Länder
Erhöhung des Kindergeldes um 25 Euro ab 2020
Erhöhung des BAföG um mehr als 15 Prozent
Fortführung des Kitaausbaus: Bundeshilfe bisher 
schon 11 Milliarden Euro, weitere 5,5 Mrd. bis 2022

2. Wir schützen Klima und Umwelt:
Saubere Luft: 1 Milliarde Euro Förderung für saubere 
Busse und Müllwagen
Der Kohleausstieg wird vorbereitet; Unterstützung 
der Regionen beim Strukturwandel

3. Wir sorgen für mehr bezahlbaren Wohnraum:
Baukindergeld für Familien mit 1.200 Euro pro Kind 
und Jahr für die Dauer von 10 Jahren; Anträge sind 
noch bis zum 31. Dezember 2020 möglich!

4. Wohlstand für alle. Wir investieren in 
Infrastruktur und Hochschulen:
Mobilfunk: bessere Übersicht über Netzausbau und 
Funklöcher kommt
Beitragsentlastung für gesetzlich krankenversicher-
te Arbeitnehmer und Rentner von 8 Milliarden Euro 
pro Jahr
Abbau der kalten Progression: Milliardenentlastung 
für die arbeitende Mitte der Bevölkerung

5. Wir stärken Rente, Pflege und Gesundheits-
versorgung:
Rentenpaket bringt Verbesserungen etwa für Früh-
rentner, Erhöhung der Mütterrente für vor 1992 ge-
borene Kinder
Schaffung von 13.000 Stellen in der Pfl ege für ambu-
lante medizinische Versorgung

6. Wir sorgen für eine starke Landwirtschaft:
1 Milliarde Euro zur Förderung des ländlichen Raums,
Hilfsgelder nach dem Dürresommer 2018

Wie konnte ich die Menschen in 
Oranienbaum-Wörlitz bisher unterstützen?
Im vergangenen Jahr nahm ein junge Frau Kon-
takt zu mir auf, die eine Parzelle in Wörlitz er-
worben hatte, um dort ein Haus für ihre junge 
Familie zu bauen. Allerdings verweigerte die un-
tere Denkmalschutzbehörde zunächst die Bau-
genehmigung. Nachdem ich Bürgermeister Maik 
Strömer und die obere Denkmalschutzbehörde 
auf das Problem aufmerksam gemacht habe, ge-
lang es letztendlich doch, der Familie den Traum 
vom Eigenheim zu ermöglichen.
Weiterhin informierte mich der Wirt des Forst-
hauses Leiner Berg darüber, dass die Straße zum 
Gasthaus sich aufgrund ungeklärter Zuständig-
keiten seit Jahren in sehr schlechtem Zustand 
befi ndet. Nachdem ich die Kulturstiftung als 
zuständig recherchiert hatte und Kontakt auf-
nahm, wurde der Weg zügig saniert. 

Was will ich in der nächsten Zeit für unsere 
 Region erreichen?
Der schlechte Zustand der Bäume des Garten-
reichs durch die Trockenheit bewegt mich per-
sönlich. Ich setze mich daher für Staustufen in 
der Elbe ein, um den Grundwasserspiegel lang-
fristig zu stabilisieren. Außerdem werde ich mit 
Freiwilligen im Frühjahr 5.000 Bäume aufforsten.

Was gesagt werden muss, muss gesagt werden. 
Ich bin ein Freund klarer Worte - ganz besonders 
in der Politik. Wo es Probleme gibt, spreche ich 
diese offen und ehrlich an.
Es ist nicht immer alles gleich und sofort umzu-
setzen. Deswegen versuche ich in zahlreichen 
Gesprächen, egal ob in Berlin oder hier, Proble-
me zu lösen und Entscheidungsträger für unsere 
Heimat zu begeistern.

Ehrlichkeit fängt beim Thema Umweltbundes-
amt (UBA) an.  Ich respektiere die Entscheidung 
der amtierenden Präsidentin, zum Jahresende 
in den Ruhestand zu treten. Dessau ist Haupt-
standort der Bundesbehörde. Ich akzeptiere es 
deshalb nicht, dass die Präsidentin kaum vor Ort 
war und dass die Mehrzahl der Veranstaltungen 
mit stark steigender Tendenz in Berlin und nicht 
in Dessau-Roßlau stattfi ndet. Das ist in meinen 
Augen eine Missachtung des ländlichen Rau-
mes. Es widerspricht dem erklärten Ziel der gro-
ßen Koalition, durch Dezentralisierung struktur-
schwache Regionen zu stärken. 
Ich werde deshalb beim neuen Präsidenten wei-
ter darauf dringen, dass Dessau-Roßlau endlich 
vom UBA als Hauptstandort akzeptiert wird. 
Weiterhin ist die hohe Zahl an befristeten Stellen 
und hohe Anzahl an geringeren Gehaltsgruppen 
im Verhältnis zu den anderen Standorten wie 
bspw. in Berlin nicht zu akzeptieren. Menschen 
entscheiden sich erst dann für unsere Heimat, 
wenn sie hier eine berufl iche Zukunft haben. 
Das betrifft sowohl das Einkommen, als auch die 
Dauer der Beschäftigung. Ich freue mich, dass 
diese im letzten Jahr ausgesprochene Wahrheit 
von so vielen geteilt wird und auf Unterstützung 
getroffen ist. 
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